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Angedacht

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Gemeindebriefes,

mit den Monaten März, April und Mai 
treten wir in eine ganz besondere Zeit 
des Kirchenjahres ein. Es ist eine Zeit 
des Übergangs, des Aufbruchs. Die 
Tage werden länger, die Natur er-
wacht zu neuem Leben, und auch un-
ser Glaube wird neu herausgefordert 
und gestärkt - auf dem Weg durch die 
Passionszeit hin zum Osterfest.
Der März lädt uns zunächst zur Besin-
nung ein. Die Passionszeit erinnert 
uns daran, dass das Leben nicht nur 
aus hellen, leichten Tagen besteht. 
Sie konfrontiert uns mit Leid, mit Fra-
gen nach Versagen und nach der Zer-
brechlichkeit unseres menschlichen 
Daseins. Jesus geht seinen Weg nach 
Jerusalem. Er weicht dem Leiden 
nicht aus, sondern stellt sich ihm - aus 
Liebe zu uns. In einer Welt, die oft 
versucht, Schmerz zu verdrängen 
oder zu übertönen, lädt uns diese Zeit 
ein, hinzuschauen, auszuhalten und 
Gott auch im Dunklen zu suchen.
Die Passionszeit ist ein Weg, der auf 
Ostern zuläuft. Ostern ist das Herz 
unseres christlichen Glaubens. Ohne 
Ostern wäre alles, was wir glauben 
und hoffen, leer. Der Tod hätte das 
letzte Wort, die Angst würde siegen, 
und unsere Sehnsucht nach Leben 
wäre unerfüllt. Aber Ostern verkün-
det etwas anderes: Gott hat das Grab 
nicht als Endstation akzeptiert. Er hat 

Jesus auferweckt. Das Leben ist stär-
ker als der Tod. Die Liebe ist stärker 
als der Hass. Die Hoffnung ist stärker 
als die Verzweiflung.
Ostern sagt uns: „Was tot scheint, 
kann neu werden. Was verloren 
scheint, kann gerettet werden. Was 
festgefahren ist, kann sich lösen.“ Os-
tern ist Gottes Ja zum Leben - und da-
mit auch Gottes Ja zu uns.
Was bedeutet Ostern konkret für un-
ser Leben? Die Osterbotschaft ver-
spricht kein Leben ohne Probleme. 
Aber sie verspricht, dass wir nicht al-
lein sind. Der auferstandene Christus 
geht mit uns - durch alle Alltäglichkei-
ten. Er begegnet uns mit Frieden. Er 
schenkt neue Perspektiven, er ruft 
beim Namen und öffnet Augen und 
Herzen.
Der April steht ganz im Zeichen dieser 
Osterfreude. Sie ist keine laute, ober-
flächliche Freude, sondern eine tiefe, 
tragende Gewissheit: Gott hält uns -
selbst dann, wenn wir ihn nicht er-
kennen. Er ermutigt uns, aufzu-
stehen, weiterzugehen, neu anzufan-
gen. Vielleicht mit kleinen Schritten. 
Aber immer im Vertrauen darauf, 
dass er schon da ist, wo wir noch hin 
unterwegs sind.
Und dann kommt der Mai. In der Na-
tur sehen wir, wie neues Leben sich 
entfaltet und wächst. Auch unser 
Glaube braucht diese Zeit des Wach-
sens. Die Osterzeit fragt uns: „Was 
möchte in mir auferstehen? Wo ruft 
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Gott mich, Hoffnung weiterzugeben, 
Liebe zu leben, Frieden zu suchen?“
Als Gemeinde gehen wir diesen Weg 
gemeinsam. In Gottesdiensten, An-
dachten, Begegnungen und Gesprä-
chen dürfen wir einander stärken und 
erinnern: Wir gehören zu dem Gott 
des Lebens. Möge diese österliche 
Zeit unseren Blick neu ausrichten, 
weiten und unsere Herzen öffnen -
für Gott, füreinander und für das Le-
ben, das er uns schenkt.

Ihr Jens Fortmann, Pastor



Angebote

NEU! NEU! NEU!
Krabbelgruppe im Paul-Gerhardt-
Haus

Abbildung: Katharina Rother

Am Montag, 2. März 2026, geht’s um 
10.00 Uhr los. Dann findet das erste 
Treffen der Krabbelgruppe unserer 
Kirchengemeinde im Paul-Gerhardt-
Haus, Hameln, statt. Ganz herzlich 
eingeladen sind alle Kinder bis zu 2 
Jahren, zusammen mit ihrer Mama 
oder ihrem Papa.
In gemütlicher Atmosphäre bieten wir 
einen lockeren Rahmen zum Spielen 
der Kinder und Austausch der Eltern 
mit Kaffee/Tee und Keksen. 
Kommen Sie unverbindlich und kos-
tenfrei gerne zum Schnuppern vorbei.

Die Krabbelgruppe wird sich dann an 
jedem 1. und 3. Montag im Monat 
treffen, von 10.00 bis etwa 12 Uhr.
Fragen und weitere Info’s von der Lei-
terin Andrea Solle-Pandel; 
E-Mail: andrea_solle@web.de

(Red.)

Bandfestival „Soul Place“

Am 29. und 30. Mai 2026 wird die 
Hochzeitshaus-Terrasse in Hameln 
zur Open-Air-Bühne: Rund 20 Bands 
aus dem Kirchenkreis Hameln-Pyr-
mont und darüber hinaus präsentie-
ren christliche und weltliche Musik 
auf großer Bühne mit Videowall.
Highlights sind das offene Singen am 
Freitagabend mit Gospelkantor Jan 
Meyer und Band, ein Kindersingen 
am Samstagmittag sowie tanzbare 
Musik der Band Independent zum Fi-
nale am Samstagabend.

Neben der Musik verschiedener Gen-
res wie Rock, Pop, Gospel und Soul, 
erwarten die Besucherinnen und Be-
sucher Essen, Getränke und viele 
nette Begegnungen.
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Am Sonntag, 31. Mai, schließt sich um 
10 Uhr ein großer Band-Gottesdienst
auf der Hochzeitshaus-Terrasse an. 
Vor der Kulisse des Hamelner Ratten-
fängerspiels geht es um die Frage: 
Wofür sind wir heute verführbar? 
Warum eigentlich? Und gibt es christ-
liche Perspektiven hier-zu? 

(Text und Grafik: M. Knichala)

Musikwochen Weserbergland – auch 
in Hilligsfeld

Zum 38. Mal findet das Klassik-Festi-
val in der Region Hameln/Bodenwer-
der statt. Vom 10. Mai bis zum 28. 
Juni 2026 bietet es immer sonntags in 
Kirchen des Weserberglands Konzerte 

mit hochkarätigen Musikerinnen und 
Musikern sowie mit regionalen En-
sembles.
In diesem Jahr steht auch ein Lieder-
abend in der St. Martini-Kirche in Hil-
ligsfeld auf dem Programm, und zwar 
am Sonntag, 7. Juni 2026 mit roman-
tischer Musik.
Ein Sinfoniekonzert mit Orchester-
werken von deutschen Komponistin-
nen des 19. Jahrhunderts findet übri-
gens am 28. Juni 2026 in Hameln 
statt. Weitere Infos sind unter
www.musikwochen-weserbergland.de zu 
finden.



Aktuelles

Einfach heiraten
„Trau dich“ heißt es am 26. Juni 2026 rund um das Münster in Hameln. Im 
Rahmen der landeskirchlichen Aktion „Einfach heiraten“ wird Paaren und 
Menschen, die sich Gottes Segen für ihre Liebe wünschen, eine Segens-
handlung oder unter bestimmten Voraussetzungen eine Trauung angebo-
ten. An unterschiedlichen Orten im und ums Münster können Menschen, 
die sich lieben, „Ja“ zueinander sagen und sich segnen lassen. Info’s unter 
https://einfachheiraten.info

Weltgebetstag
Im letzten Gemeindebrief hatten wir bereits 
über den diesjährigen Weltgebetstag informiert. 
Der Gottesdienst für den Weltgebetstag mit 
dem Titel „Kommt! Bringt eure Last.“ kommt 
aus Nigeria. Kommen Sie am Freitag, 6. März 
2026, um 18.00 Uhr in die Rohrser Kapelle.



Jugendarbeit

Noch nichts vor in den Osterferien?

Die Kirche bietet wieder einen Ju-
gendleiterkurs (Juleica) an, der zur 
Leitung von Jugendgruppen befähigt.
Du lernst, wie Gruppen sich unter-
schiedlich verhalten, was rechtlich 
wichtig ist und coole Methoden & 
Spiele zum Anleiten. Am Ende hast 
Du das Know-how, wie Du Aktionen 
und Freizeiten organisierst und Ange-
bote in der Jugendarbeit leitest. Mit 
der neu erworbenen Juleica kannst 
Du dann durchstarten und z. B. Ju-
gendgruppen unserer Kirchenge-
meinde leiten. Auch für Bewerbungen 
im sozialen Bereich ist es ein Plus-
punkt, diese Ausbildung, eventuell 
schon mit Teamerfahrung, nachwei-
sen zu können.

Wann: 21. bis 29. März 2026
Wo: Schloss Baum, Bückeburg
Kosten 218 Euro. Mit einer Anmel-
dung über die zuständige Kirchenge-
meinde kann ein Antrag auf Bezu-
schussung gestellt werden.
Termin verpasst? Dann merke Dir den 
Termin in den Herbstferien vor (10.
bis 18. Oktober 2026 in Bösingfeld)

Infos unter: Ev. Jugenddienst Hameln-
Pyrmont, Osterstraße 26, 31785 Ha-
meln; E-Mail: info@jugenddienst.de; 
Tel. 05151 28980

Neue Termine für die Spirit-Gottes-
dienste

Diese Gottesdienstreihe fand im letz-
ten Jahr eine große Resonanz. Nun 
starten die Jugendlichen mit neuem 
Elan und Freude in das neue Jahr.
Ebenso wie die Themen wechselt 
auch der Ort, die Spirits ziehen durch 
den gesamten Kirchenkreis:

• 13. März 2026 um 18.30 Uhr, Ju-
gendkreuzweg , Ohsen (outdoor)

• 6. Juni 2026 um 10.30 Uhr, 
Marktkirche, Hameln

Lasst Euch anstecken von der Begei-
sterung dieses Teams mit ihren aktu-
ellen Themen.

(C. Wilkop-Piepenschneider)



Kinderseite



Für die Kirchengemeinde engagiert

Sie hat nicht nur viele Ideen, sondern 
steckt auch voller Tatenkraft, einer 
großen Herausforderung der christli-
chen Kirche zu begegnen: Dem Mit-
gliederschwund. Sie hat die evangeli-
sche Jugend im Fokus und führt in 
unserer Kirchengemeinde bereits 
den zweiten Jahrgang zur Konfirma-
tion. Ich habe mit Giulia Nehls ge-
sprochen, die gerade offiziell als Dia-
konin eingesegnet wurde. 

Frau Nehls, welches sind konkret 
Ihre Aufgaben als Diakonin?
Frau Nehls: Meine Stelle ist zweige-
teilt: Zur einen Hälfte bin ich für die 
Kirchengemeinde Aerzen in der Kin-
der- und Jugendarbeit tätig. Zur ande-
ren Hälfte bin ich Springerin für die 
Arbeit mit Konfirmandinnen und Kon-
firmanden im Kirchenkreis Hameln-
Pyrmont, unter anderem in der Kir-
chengemeinde „An der Hamel“. 

Was macht in der Zusammenarbeit 
mit Konfirmanden/-innen am meis-
ten Freude?
Frau Nehls: Zwei Punkte bereiten mir 
stets eine große Freude: Zum einen 
ist es höchst motivierend zu erleben, 
dass Jugendliche durch meine Konfir-
manden/-innen-Stunden näher zu 
Gott kommen, es mir also gelingt, we-
nigstens Einzelne von Gottes Wort zu 
überzeugen.

Foto: Privat

Zum anderen bin ich immer wieder 
begeistert, wenn sich insbesondere 
bei den Konfi-Fahrten unter den
Konfirmanden/-innen Freundschaften 
ergeben. Das motiviert mich sehr.

Richten wir den Blick auf die evange-
lische Kirche in Deutschland gesamt: 
Welches ist die größte Herausforde-
rung?
Frau Nehls: Na ja, das Image der 
christlichen Kirchen muss dringend 
„aufpoliert“ werden. Denn die Miss-
brauchs-Skandale haben auch unsere 
Kirche in ein sehr negatives Licht ge-
rückt. Wir müssen aktiv und transpa-
rent dagegen angehen.
Ein Ansatzpunkt wäre meines Erach-
tens auch, den Eindruck des ewig ver-
staubten beziehungsweise gestrigen 
abzustreifen versuchen. Wir sind 



Für die Kirchengemeinde engagiert

moderner als viele denken und soll-
ten dieses auch darstellen. So sind, 
hier schließt sich der Kreis, Jugendli-
che beispielsweise über ihre gewohn-
ten sozialen Medien anzusprechen.

Das führt zu der grundsätzlichen 
Frage: Darf oder muss sogar die 
christliche Kirche politisch ein?
Frau Nehls: Sicher ist hier auf jeden 
Fall, dass die Kirchen die Nächsten-
liebe als Grundlage verteidigen. Was 
liegt also näher, dass sich die Kirche 
zu Wort meldet, wenn von Gruppie-
rungen der Gesellschaft oder von Ein-
zelpersonen gegen die Nächstenliebe 
geredet oder gar gehandelt wird. 
Dann haben wir uns für die Schwa-
chen einzusetzen. Und diesen Einsatz 
kann man als politisch bezeichnen.
Die Kirche sollte nach meiner Über-
zeugung auch sehr wachsam sein, 
wenn Repräsentanten/-innen welcher 
Kirchenzugehörigkeit auch immer das 
Gedankengut einer in Teilen aner-
kannt extremistischen Partei vertre-
ten. 

Frau Nehls, Wo sehen sie sich ganz 
persönlich in fünf Jahren?
Frau Nehls: Ich wäre zufrieden, wenn 
sich nichts Wesentliches ändern 
würde. Ich möchte weiterhin in der 
20.000 Einwohner großen Stadt 
Sarstedt wohnen und hier in Hameln 
als Diakonin mit / für Kinder und 

Jugendlichen arbeiten. Als Diakonin 
fühle ich mich am richtigen Platz. Zur 
Festigung nehme an einer bis ins 
nächste Jahr reichenden Fortbildung 
teil, die mich berechtigt, bestimmte 
Kasualien wie das Abendmahl und die 
Konfirmation eigenverantwortlich 
durchzuführen.

Wenn ich darf, möchte ich nun Fra-
gen an die private Giulia Nehls stel-
len. Was machen Sie in Ihrer Frei-
zeit?
Frau Nehls: In meiner Freizeit bin ich 
gerne sportlich unterwegs – so 
schwimme ich, spiele Volleyball und 
tanze.
In vielen anderen Bereichen liebe ich 
auch die Abwechslung, so beim Ur-
laub: mal am Wasser, mal in den Ber-
gen, mal mittendrin. Ich höre gern 
Musik der 50er bis 90er Jahre, mal als 
Streaming, mal auf Konzerten. Ich 
möchte gerne jeweils die angebotene 
Bandbreite genießen.

Frau Nehls, ganz herzlichen Dank für 
unser offenes und konzentriertes Ge-
spräch; es hat mir richtig Spaß ge-
macht.
Wir freuen uns über Ihr Engagement, 
mit dem Sie Ihre konkreten Ziele um-
setzen wollen und sicherlich auch 
werden. Es tut gut, mit Ihnen den so 
genannten „frischen Wind“ in unse-
rer Kirchengemeinde zu verspüren.

(Das Interview führte D. Rother)



Aktuelles

Pastorinnen und Pastoren in der ehemaligen 
Kirchengemeinde „Paul-Gerhardt“
Wer war eigentlich der erste Pastor in der ehe-
maligen Kirchengemeinde „Paul-Gerhardt“? 
Und wie lange war Pastor Ohm bei uns im Amt?
Eine Auflistung der Pastorinnen und Pastoren 
finden Sie auf unserer Webseite www.kg-an-
der-hamel.de/pastoren-pg

Team „Sommerkirche“
Bekannterweise finden die Gottesdienste im Rahmen der Sommerkirche 
an wechselnden Orten, zu variierenden Themen und mit spezifischen Ab-
läufen statt. Das alles muss organisatorisch vorbereitet und ausgestaltet 
werden.
Das Team „Sommerkirche“, das sich diesen Herausforderungen annimmt, 
würde sich über personelle Verstärkung sehr freuen. Info’s erhalten Sie 
bei Christa Reiner, Tel. 05151 17941



Kindertagesstätte

Rückblick auf die Weihnachtszeit 

In der Adventszeit durften wir mit un-

seren Kindergarten-Kindern viele 

schöne und stimmungsvolle Mo-

mente erleben. Ein besonderes High-

light war der gemeinsame Besuch des 

Weihnachtsmarktes. Die Kinder hat-

ten große Freude daran, die festlich 

geschmückten Stände zu entdecken 

und natürlich durfte auch eine Fahrt 

mit dem Karussell nicht fehlen.

Ein weiterer gemütlicher Höhepunkt 

war unser Knuspernachmittag. In 

fröhlicher Runde haben wir mit den 

Kindern Waffeln und Kekse genascht. 

Viele weihnachtliche Angebote, der 

Duft von Gebäck und die strahlenden 

Kinderaugen machten diesen Nach-

mittag zu etwas Besonderem. 

In der schönen Zeit sorgte auch ein 

kleiner Wichtel Namens Kalle in unse-

rer Kita für Freude und leuchtende 

Kinderaugen. Mit kleinen Streichen 

und großartigen Überraschungen 

machte er das 

Warten auf 

Weihnachten 

leichter.

Insgesamt bot 

die Weihnachts-

zeit viele schöne 

Angebote und 

gemeinsame Erlebnisse, die den Kin-

dern viel Freude bereitet und uns alle 

auf das Weihnachtsfest eingestimmt 

haben.

Kinder-Bibeltage

Unter dem Motto 

,,Zachäus“ haben 

unsere diesjährigen 

Kinder-Bibeltage 

stattgefunden. Ge-

meinsam haben die 

Kinder erlebt, dass 

Jesus jeden Menschen sieht, ganz 

egal, wie klein oder groß er ist. In Ge-

schichten, Spielen, Bastelaktionen 

und Liedern wurde deutlich, bei Jesus 

ist jeder willkommen und darf neu 

anfangen. Es waren schöne Tage vol-

ler Gemeinschaft, Lachen und span-

nender Entdeckungen im Glauben.
(Text und Foto: Kita PG)



St. Martini-Kirche in Hilligsfeld im Schnee
Foto: E. Meyer



Datum Ort Leitung

1. März 2026

10.30 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Gottesdienst mit Vorstellung der 

Konfirmanden/-innen

Diakonin Nehls

Freitag, 6. März 26

18.00 Uhr

Kapelle Rohrsen

Weltgebetstag der Frauen

Team Weltgebets-

tag

15. März 2026

9.30 Uhr

10.30 Uhr

Kapelle Rohrsen

Gottesdienst

Lektorin Kirchberg

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Gottesdienst

Lektorin Kirchberg

22. März 2026

10.30 Uhr

Gemeindehaus, Hilligsfeld

Gottesdienst

Pastor Fortmann

29. März 2026 Einladung zum Gottesdienst in 

einer Nachbar-Gemeinde

3. April 2026 (Karfr.)

15.00 Uhr

St. Martini-Kirche, Hilligsfeld

Gottesdienst

Pastor Fortmann

5. April 2026

(Ostersonntag)

9.15 Uhr

10.45 Uhr

Kapelle Rohrsen

Gottesdienst

Pastor Fortmann

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Gottesdienst

Pastor Fortmann

6. April 2026

(Ostermontag)

Marktkirche, Hameln

Kantaten-Gottesdienst

12. April 2026

10.30 Uhr

St. Martini-Kirche, Hilligsfeld

Gottesdienst

Lektorin Kirchberg

19. April 2026

9.30 Uhr

10.30 Uhr

Kapelle Rohrsen

Gottesdienst

Pastor Fortmann

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Gottesdienst

Pastor Fortmann

26. April 2026

10.30 Uhr

St. Martini-Kirche, Hilligsfeld

Gottesdienst

Lektor Lühr

3. Mai 2026

9.30 Uhr

10.30 Uhr

Kapelle Rohrsen

Gottesdienst

Pastor Fortmann

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Gottesdienst

Pastor Fortmann



9. Mai 2026

18.00 Uhr

Kapelle Rohrsen mit Abendmahl 

mit den Konfirmanden/-innen

Pastorin Mitschke, 

Diakonin Nehls

10. Mai 2026

9.00 Uhr

11.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Konfirmation

Pastorin Mitschke, 

Diakonin Nehls 

St. Martini-Kirche, Hilligsfeld

Konfirmation

Pastorin Mitschke, 

Diakonin Nehls

14. Mai 2026

(Himmelfahrt)

11.00 Uhr

Gemeindezentrum der Martin-

Luther-Gemeinde, Hohes Feld 

13, Hameln. Gottesdienst

17. Mai 2026

9.30 Uhr

10.30 Uhr

Kapelle Rohrsen

Gottesdienst

Lektorin Kirchberg

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Gottesdienst

Lektorin Kirchberg

24. Mai 2026

(Pfingstsonntag)

10.30 Uhr

St. Martini-Kirche, Hilligsfeld

Gottesdienst mit Taufe

Pastor Fortmann

25. Mai 2026

(Pfgstm.); 10.30 Uhr

Hochzeitshausterrasse

Ökumenischer Gottesdienst

31. Mai 2026

10.00 Uhr

Hochzeitshausterrasse

Band-Gottesdienst

Im Rahmen d. Band-

Festival „Soul Place”

7. Juni 2026

9.30 Uhr

10.30 Uhr

Kapelle Rohrsen

Gottesdienst

Lektorin Kirchberg

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

Gottesdienst

Lektorin Kirchberg

14. Juni 2026

10.30 Uhr

St. Martini-Kirche, Hilligsfeld

Abschluss-Gottesdienst der Mini-

Konfirmanden/-innen

Diakonin Nehls

Gottesdienste im Pflegeheim 

„Tönebön am See“, 31789 

Hameln

23. März, 27. April und am

18. Mai 2026

Jeweils um 15.30 Uhr

Pastor Fortmann

Gottesdienste im Seniorensitz 

„Arche Noah“, 31789 Rohrsen

26. März, 23. April und am 

21. Mai 2026

Jeweils um 10.30 Uhr

Pastor Fortmann



Aus der Gemeinde - Rückblicke

Adventsfeier in der Rohrser Kapelle

Eine gute Idee, zwei Frauen, die diese 
in die Tat umsetzen, und elf weitere 
Gäste, die sich über frisch gebackene 
Waffeln freuten. 

Schnell zog durch die Kapelle ein lieb-
licher Duft. Mit Kaffee und Tee, Waf-
feln und Keksen, Geschichten und Ad-
ventsliedern, einem Korb voller Wich-
telpakete als Überraschung vom Ni-
kolaus wurde es ein fröhlicher Nach-
mittag, der mit der Teilnahme am Le-
bendigen Adventskalender endete. 
Danke an alle, die dabei waren.

(Text: Christa Reiner; Foto: Wolfgang Reiner)

Spende für die Rohrser Kapelle

Schon seit einiger Zeit war das Lese-
pult in der Rohrser Kapelle reparatur-
bedürftig. Durch eine Geldspende von 
der Ortschaft Rohrsen konnte es nun 
wieder instandgesetzt werden. Wir 
freuen uns sehr und sagen: Herzli-
chen Dank!

Der Tischle-
rei Jürgens 
danken wir 
für die gute 
Beratung 
und 
schnelle 
Ausführung 
der not-
wendigen 
Arbeiten.

(Text: Christa Reiner; Foto: Wolfgang Reiner)

Christmette in der Rohrser Kapelle

Der Spätgot-
tesdienst am 
Heiligabend 
in der 
Rohrser Ka-
pelle wird 
seit Jahren 
gern besucht. 
Diesmal ge-
staltet von 
Lektorin 
Isolde Kirch-
berg mit Un-
terstützung 

von Christa und Steffen Reiner. An 
der Orgel begleitete Gesa Rottler die 
Weihnachtslieder. Als Ausklang des 
Abends luden wir zu einem Heißge-
tränk ein, um so erwärmt den Heim-
weg anzutreten.
(Text: Christa Reiner; Foto: Wolfgang Reiner)



Aus der Gemeinde - Rückblicke

Lebendiger Adventskalender

Aus Ursel Scheffler´s „Vorweihnacht-
strubel“: „Doch wozu denn hetzen, ei-
len, schöner ist es zu verweilen und 
vor allem dran zu denken, sich ein 
Päckchen Zeit zu schenken. Und bitte 
lasst noch etwas Raum für das Christ-
kind unterm Baum!“
Es war eine unglaublich schöne Ad-
ventszeit. 22 Türchen haben sich für 
uns geöffnet. Hinter jedem Türchen 
erwarteten uns nette Gastgeber mit 
Geschichten, Liedern, süßen und 
herzhaften Leckereien und verschie-
denen Heißgetränken.
Bewohner aus dem Seniorensitz Ar-
che Noah sangen mit uns, im Ku-
ckuckstreff hörten wir von einigen 
Kindern rumänische Adventslieder. 
Das uns bekannte Lied „In der Weih-
nachtsbäckerei“ wurde im Kinderhaus 
als Geschichte, unterlegt mit Bildern,
anschaulich vorgetragen. An anderen 
Abenden gab es musikalische Beglei-
tung mit Flöte, Akkordeon, Gitarre 
und einer Skiffle Band. Am 23.12. öff-
neten wir das letzte Türchen und es 
gab für mich einige Überraschungen. 
Herzlichen Dank dafür, ich habe mich 
sehr gefreut. 
An alle Gastgeber und Gäste ein gro-
ßes Dankeschön für Eure Teilnahme. 
Ich hoffe, es war auch für Euch eine 
gute Zeit, na dann bis zum Lebendi-
gen Adventskalender 2026.
Herzliche Grüße Christa Reiner

Krippenspiel im Paul-Gerhardt-Haus

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe 
Eltern und liebes Team, 
noch einmal herzlichen Dank für Euer 
Engagement und Eure Begeisterung 
für diese Aufführung. Die Kirche war 
bis zum letzten Platz gefüllt und die 
Spielfreude der Kinder hat sich auf 
das gesamte Publikum übertragen. 
Begleitet von Carolin Hill auf dem Flü-
gel war die festliche Stimmung bis in 
die letzte Reihe spürbar und so konn-
ten wir uns nach all den Probentagen 
und den zahlreichen Vorbereitungen 
in einen wunderbaren Heiligabend 
verabschieden. Wir freuen uns auf 
das nächste Weihnachtsspiel mit al-
len.

(Carola Wilkop-Piepenschneider)

Krippenspiel in Hilligsfeld

Der Gottesdienst mit Krippenspiel am 
Heiligabend in Hilligsfeld begann um 
16.30 Uhr. Zuvor trafen sich alle 26 
Mitspielerinnen und Mitspieler im 
Gemeindehaus zum Umkleiden und 



Aus der Gemeinde - Rückblicke

für letzte Absprachen. Gemeinsam 
zogen wir kurz vor Gottesdienstbe-
ginn in die Kirche ein, die zur Freude 
aller voll besetzt war.
Voller Vorfreude warteten wir auf 
den Beginn des Krippenspiels. Dann 
ging es los. Im Mittelpunkt stand die 
Wirtin, die von Malia großartig ge-
spielt wurde. Nach einem langen Tag 
und Vermietung all ihrer Betten 
wollte sie nur noch schlafen. Doch 
dann klopften nicht nur Maria und Jo-
sef, nein auch der Verkündigungsen-
gel, die Hirten und Könige ließen sie 
nicht zum Schlaf kommen. Sie rea-
giert übermüdet, übellaunig und ge-
reizt. Doch am Ende, im Stall bei dem 
neugeborenen Jesus, findet der 
Weihnachtsfrieden auch die Wirtin.

Ich danke allen Kindern, die mitge-
spielt haben. Ihr wart super, habt laut 
und langsam gesprochen, wart also 
gut zu verstehen. Zudem haben eure 
Einsätze geklappt und ihr habt toll 
agiert.
Ich freue mich aufs nächste Krippen-
spiel mit euch!

(Text und Foto: A. Schulze)

Klausurtagung des Kirchenvorstands

Nicht unser Pastor, sondern unser Kir-
chenvorstand, vertreten durch die 
Vorsitzende, leitet ehrenamtlich un-
sere Kirchengemeinde und kümmert
sich um Personal, Finanzen, Bau und 
Gemeinde-Entwicklung. Die Mitglie-
der des Kirchenvorstands wurden 
2024 von Ihnen gewählt und sind 
sechs Jahre im Amt. Schon im letzten 
Jahr zogen sich der Kirchenvorstand 
zu einer Klausurtagung zurück. „Wie 
können wir eine lebendige und at-
traktive Kirche leben?“ war 2025 die 
Frage, die intensiv erörtert wurde. Im 
vergangenen Jahr wurden viele lieb-
gewonnene Traditionen mit neuem 
Leben gefüllt - so die Lichterkirche, 
die Krippenspiele. Andere kamen neu 
dazu - wie der Brunch für die Austrä-
ger/-innen.

Dieses Jahr hat sich der Kirchenvor-
stand zum einem mit der konkreten 
Planung für das laufende Jahr und 
zum Anderen mit der Entwicklung der 
Gesellschaft im Ganzen beschäftigt. 
In einem sind sich alle Kirchenvor-
stands-Mitglieder einig: Auch 2026 
will die Kirchengemeinde für alle 
Menschen eine lebendige und attrak-
tive Kirche sein.

(Text: Armgard Rother; Foto: Jens Fortmann)



Pfadfinder

Bock auf Pfadfinder? Komm doch zu 

uns!

Wir planen, eine neue Gruppe im Alter 

von 7 bis 10 Jahren zu eröffnen. Star-

ten soll diese nach den Osterferien. 

Leiten werden diese Jessica Meyer und 

Java Mantow, beide sind seit über 10 

Jahren bei uns im Stamm sind.

Jessica: "Hey, ich bin Jessica, bin seit 

bald 13 Jahren Pfadfinderin und habe 

schon einiges an Fahrten und Lagern 

mitgemacht. Dabei war ich sowohl 

selbst Teilnehmerin als auch Gruppen-

leitung. Um weiterhin viel Pfadfinderi-

sches zu erleben, habe ich Lust, die 

neue Gruppe zu eröffnen und gemein-

sam mit Java zu leiten."

Java: "Hey, ich bin Java und bin seit 

ungefähr 11 Jahren Pfadfinderin. Mo-

mentan leite ich bereits unsere andere 

Gruppe Füchse mit Kindern im Alter 

von 10 bis 13 Jahren, welche wir vor 3 

Jahren eröffnet haben. Nun freue ich 

mich darauf, erneut eine Gruppe zu 

eröffnen und diese gemeinsam mit 

Jessica zu leiten."

Gemeinsam freuen wir uns darauf,

auch mit der neuen Gruppe viel 

Neues, wie Knoten und Handwerken 

zu lernen, Pflanzen und Tiere kennen 

zu lernen und sowohl Spiele als auch 

Fahrten und Lager zu erleben.

Kontaktiert uns bei Interesse und für 

weitere Informationen einfach unter: 

kreuzfaehnleinhm@web.de

Also falls du Lust auf Abenteuer hast, 

melde dich doch!

Liebe Grüße

Java Mantow und Jessica Meyer



Kirche und Umwelt

Das Jahr war noch ganz frisch, als ich 
diesen Text schrieb. Für mich ist das 
immer eine Zeit der Besinnung und 
Neuausrichtung oder besser gesagt 
der Nachkorrektur der Ausrichtung. 
Was war gut und was möchte ich än-
dern?
Um zu entscheiden, wo in unserem 
Leben eine kleine Korrektur reicht 
und was grundsätzlich neu werden 
muss, können wir unser Tun bewer-
ten. Ein idealer Raum für die Analyse 
bietet sich in der Fastenzeit vor Os-
tern. 
Unter dem Motto: „So viel Du 
brauchst - Klimafasten“ gibt es dieses 
Jahr wieder die Aktion der Kirche für 
klimafreundliches Handeln. Teilneh-
men können Sie analog mit der Bro-
schüre oder digital, indem Sie die 
Websites besuchen. Es werden regio-
nale Gesprächskreise, Podcasts, theo-
logische Impulse, Newsletter etc. an-
geboten. Gestartet wird mit einer 
spannenden Vision für 2050 und ei-
nem Rückblick auf unsere Zeit. 
In den 7 Wochen vom 18.2. bis 5.4. 

2026 werden folgende Themen wei-
ter vertieft:

1. - Genug. Beschenkt.
2. - Gerecht. Lebenswert.
3. - Gut. Versorgt.
4. - Gemeinsam. Leben.
5. - Geschenkt. Zeit.
6. - Glückselig. Liebevoll.
7. - Gesegnet. Bereichert.

Informationen finden Sie auf der 
Website: https://klimafasten.de

Dort können Sie sich auch für den 
Newsletter anmelden. Broschüren 
werden wir in den Kirchen für Sie aus-
legen. Hier noch ein paar Umwelt-
Tipps, wenn Sie nicht warten wollen:
https://www.kircheundklima.de/um-
welttipp/

Ihr Holger Hennig



Auf ein Wort

„So, Sie wollen austreten…!“

Das wäre sehr schade. Vielleicht sind 

Sie ein junger Mensch, der sein erstes 

selbstverdientes Geld erhält und jetzt 

meint, er braucht alles für Wohnung, 

Auto, Handy und Freizeit. Da bleibt für 

die Kirche nichts übrig. Also austreten. 

Vielleicht denken Sie auch „Später, 

wenn ich mal Familie habe, kann ich ja 

immer noch wieder eintreten.“ Wie 

gesagt, sehr schade, denn gerade un-

sere Kirche braucht junge Erwachsene 

in ihren Reihen, um durch deren Visio-

nen, Ideen, Hoffnungen und Kraft et-

was Neues auf den Weg zu bringen 

und um sich zu erneuern. Vielleicht ge-

rade alle diese Dinge, um wieder mehr 

junge Leute auf die Kirche aufmerk-

sam zu machen.

„Sie überlegen auszutreten!“ Sie mei-

nen, die Kirche hätte schon so viel 

Geld von Ihnen erhalten und man be-

riet Sie und legte Ihnen nahe, dass Sie 

durch einen Austritt Geld sparen kön-

nen. Falls Sie sich an der Kirchensteuer 

stören, möchte ich Ihnen sagen, dass 

diese Steuer gut angelegtes Geld ist. 

Gut angelegtes Geld für die Schwächs-

ten in der Gesellschaft. Für das groß 

angelegte diakonische Netz, das die 

Kirche hier unterhält und das - wir 

wollen es nie hoffen - vielleicht auch 

eines Tages Ihnen zugutekommen 

kann. Natürlich braucht die Kirche 

Geld, um sinnvolle, praktische Arbeit 

für den Nächsten zu machen. Da kann 

die monatliche Kirchensteuer doch ei-

gentlich eine gute finanzielle Spende 

und Ihre persönliche Unterstützung 

und zugleich gute Tat sein, damit die 

Kirche ihre Verantwortung im Rahmen 

sozialer Dienste wahrnehmen kann. 

Lassen Sie sich davon überzeugen, 

dass ihre Kirchensteuer diese Welt 

menschlicher und hoffnungsfroher 

macht. Kein Cent der Kirchensteuer ist 

vergeudet: In Altenheimen, Beratungs-

stellen, in der Militärseelsorge, der 

Bahnhofmission, der Gefängnisseel-

sorge, in den Hospizen, Krankenhäu-

sern, Kindergärten, in den Einrichtun-

gen für Menschen mit Behinderungen 

und vielen anderen kirchlichen Institu-

tionen. Wenn man für die Spenden 

und Kirchensteuern eine Überschrift 

setzen würde, dann wäre es die: 

„Schau auf das „Wir“. Allein überlebt 

nämlich niemand!“

„Ach, Sie sind auch ausgetreten!“ Wie 

Sie sagen, sind Sie enttäuscht von der 

Kirche. Sie waren eigentlich ein in der 

Gemeinde engagierter Mensch. Aber 

es gab Missverständnisse in der 



Auf ein Wort

Gemeinde, Zwist und Enttäuschungen 

und da haben Sie sich entschlossen 

auszutreten. Und wie Sie sagten, Ihren 

Glauben behalten Sie, dazu brauchen 

Sie die Kirche nicht. Das kann man so 

sehen, ist aber nicht Sinn und Ziel des 

Glaubens. Wir vermissen Sie, Ihr Mit-

denken und Mitmachen, Ihr Lob oder 

Ihre eigenen Ideen. Christsein ist auf 

Gemeinschaft ausgelegt, die guten Ta-

ten, das Mitarbeiten, das Helfen und 

gegenseitige Unterstützen sind 

Früchte des Glaubens. Deswegen ist es 

nicht sinnvoll, seinen Glauben allein zu 

leben. Wie soll ein „Glaube“ aussehen, 

den nur ich allein habe und den nur 

ich allein lebe? Der Glaube braucht die 

Gemeinschaft anderer Christen und 

Christinnen, um etwas zu bewirken. 

Sie sind enttäuscht und ausgetreten.

Aber gerade Ihr Tun und Handeln und 

Ihre Ideen sind innerhalb und nicht au-

ßerhalb der Kirche wichtig. Sie sind 

tragend für den Aufbau und die Moti-

vation der Gemeinde. Außerdem: Ge-

meinde ist kein geschützter, problem-

loser Raum von einigen Seligen. Auch 

wenn manch einer Kirche gerne so 

sähe. Kirche und Gemeinde spiegeln 

die Gesellschaft mit all ihren Stärken, 

Schwächen, Enttäuschungen und 

Problemen wider. Aber in dieser Ge-

meinde schöpfen wir unsere Kraft aus 

dem Glauben an Jesus Christus und 

gestärkt von ihm gehen wir unseren 

Weg und unterstützen uns dabei. Wir 

gehen auch nicht problemloser durch 

das Leben als die Menschen, die nicht 

in der Kirche sind. Aber wir glauben 

und wissen, dass uns der Glaube Kraft 

und Mut gibt, alle Probleme zu über-

stehen und Gott uns niemals verlassen 

und in ihnen untergehen lässt. Und 

das leben wir in unserer Gemeinde 

und dazu brauchen wir die Gemein-

schaft der anderen.

Um uns herum in der Gesellschaft 

wächst die Einsamkeit bei vielen Men-

schen. Oft wird Vereinzelung großge-

schrieben und vor ihr gewarnt. Hier in 

der Gemeinde merken wir, wie kost-

bar unsere Gemeinschaft ist. Mir per-

sönlich hilft keine virtuelle Community 

im Internet. Ich ziehe es vor, in den 

Kreisen, Gruppen, Veranstaltungen 

und Gottesdiensten in der Gemeinde

Menschen in die Augen zu schauen. 

„Auch Sie sind ausgetreten.“ Sie zahl-

ten seit Ewigkeiten Kirchensteuer, hat-

ten aber mit Kirche eigentlich nie et-

was zu tun und wüssten auch nicht, 

wofür Sie diese brauchen könnten. Sie 

bedeutet Ihnen nichts. Also austreten. 
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Vielleicht könnte ich Ihr Interesse am 

christlichen Glauben und der Kirche 

mit diesen Gründen wieder wecken? 

Im christlichen Glauben bewahrt die 

Kirche eine Wahrheit, die Menschen 

sich nicht selbst sagen können. Daraus 

ergeben sich Maßstäbe für ein verant-

wortungsbewusstes Leben.

In der Kirche hören die Menschen die 

gute Nachricht von der Liebe Gottes zu 

den Menschen. Hier wird die mensch-

liche Sehnsucht nach Segen, Sinn und 

Ziel des Lebens beantwortet.

Die Kirche begleitet Menschen in allen 

Phasen ihres Lebens und in der Kirche 

können Menschen an einer Hoffnung 

auf Gott teilhaben, die über den Tod 

hinausreicht.

Die Kirche ist eine stille Oase der Be-

sinnung inmitten des oft hektischen 

Alltags. Ein Ort des Gebetes, der Ein-

kehr, des Zu-sich- Findens, der gottes-

dienstlichen Feier, der Ruhe und der 

Besinnung. Wo findet man das im All-

tag? So ist unsere ruhelose Gesell-

schaft gut beraten, wenn sie solche 

Orte pflegt. Dazu gehören auch die 

kirchlichen Sonn- und Feiertage mit ih-

ren Themen, Musik und ihrer ganz ei-

genen Atmosphäre. Diese Tage zu er-

halten ist wichtig und tut unserer Ge-

sellschaft gut. Wie heißt es doch so 

treffend: „Ohne Sonn- und Feiertage 

gäbe es nur Werktage.“

In Seelsorge und Beratung wird der 

ganze Mensch angenommen, ernstge-

nommen und ihm wird Hilfe zuteil. Die 

christliche Botschaft betont die Würde 

und Einmaligkeit eines jeden Men-

schen mit seinen Stärken und Schwä-

chen. Außerdem hat uns Jesus Mut ge-

macht, zu unseren Fehlern zu stehen 

und einander zu vergeben. Gebet, Ver-

gebung, Beichte, Seelsorge, Ausspra-

che, Abendmahl. Alle diese Punkte 

können Befreiungserfahrungen für 

Geist und Seele sein.

Jesus Christus hat Maßstäbe gesetzt, 

die für die Kirche gelten. Friedfertig-

keit, Einsatz für die Schwachen, Mut 

zur Wahrheit, Nächstenliebe und Ehr-

furcht vor dem Leben.

Wer die Kirche unterstützt, ob im Ge-

bet im Gottesdienst oder mit der Kir-

chensteuer, dem ist der Nächste nicht 

egal. Der übt Solidarität und stemmt 

sich gegen den Trend zum Egoismus, 

der Eigensucht und der Ellenbogen-

mentalität in der Gesellschaft.

In Krankenhäusern oder anderen sozi-

alen Einrichtungen der Kirche, wird 

durch das Engagement vieler haupt-

und ehrenamtlicher Menschen ein be-

sonderes menschliches Klima der Hilfe, 
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des Zusammenseins, des Trostes und 

Zuspruchs geschaffen. Außerdem ist 

dies in allen Institutionen ein coura-

gierter Einsatz gegen die Vereinsa-

mung gerade der älteren Generation.

In Kindergärten, Schulen sowie in der 

Erwachsenenbildung und Akademien 

nimmt die Kirche einen Bildungsauf-

trag wahr. Die Kirche ist darüber hin-

aus auch Teil der prägenden Kraft und 

Tradition unserer Kultur. Nicht nur in 

Musik und Kunst. Sie gestaltet darüber 

hinaus das Leben in den verschiede-

nen Ortsteilen von Hameln aktiv mit. 

Wir laden ein, nicht nur zu Gottes-

diensten, zu Konzerten, zu Sommer-

festen und engagieren uns für die Ge-

meinschaft unserer Ortsteile: Termin-

kalender, Gemeindebrief, Flyer, ver-

schiedenste Angebote für Kinder, Ju-

gendliche und Erwachsene. Und wir 

versuchen durch Besuche möglichst 

viele Menschen zu erreichen. 

Vielleicht spricht Sie einer oder mehre-

rer dieser Gründe an, Ihren Entschluss 

des Kirchenaustrittes noch einmal zu 

überdenken und in Ihrer Gemeinde 

wieder mitzumachen.

Wir Kirche und Kirchengemeinde kön-

nen tun, was wir tun, weil viele Men-

schen unsere Arbeit durch Präsenz in 

der Gemeinde, Mitmachen, durch 

Spenden und Kirchensteuern unter-

stützen. Jeder und Jede kann dazu bei-

tragen.

Wir brauchen die Kirche, weil Men-

schen sich dort zusammenschließen, 

um aus ihrem Glauben heraus Hoff-

nungen in die Tat umzusetzen. Das ge-

schieht durch die großen Werke der 

Diakonie genauso wie durch einen un-

auffälligen Gemeindebesuch bei ei-

nem Kranken. Was wir in der Ge-

meinde tun und was hier geschieht, ist 

nicht vollkommen. Es gibt Fehler,

Misslingen, Desillusion und Enttäu-

schung. Trotzdem versuchen wir, in 

Wort und Tat Jesu nachzufolgen, der 

das Leben liebt und möchte, dass alle 

ein gutes und erfülltes Leben haben.

Warum Sie Ihre Kirche brauchen, habe 

ich gefragt. Damit Ihr Leben die Kraft, 

die Hoffnung bekommt, die Gott Ihnen 

zugedacht hat. Und warum wir Sie 

brauchen? Keiner und Keine ist ent-

behrlich, wenn es darum geht, dass 

unser Leben menschlicher wird.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr 

Jens Fortmann, Pastor





Humanitäre Hilfe im Sudan – 
Leben retten und Überleben sichern
Evangelische Bank 
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
Stichwort: Sudan-Krise
diakonie-katastrophenhilfe.de/spende/sudan-krise
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Feste Termine

Für Kinder, Jugendliche und Familien

Mo       17.00 Uhr Pfadfinder: Sippe „Fuchs“ (10 bis 13 Jahre)

(J. Mantow und O. Lachmann,  05151 405151)

Momentan 1 bis 2 freie Plätze

kreuzfaehnlein.vcp-nds.de

Mo 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Kinder bis zwei Jahre, mit Mama/Papa)

Start am 2. März 2026, danach jeden 1. und 3. Montag im Monat

(Frau Solle-Pandel  05151 106630)

Für Erwachsene / Senioren

Mi 19.00 Uhr Gesprächskreis „Bibel, Glauben, Geschichte“

(25. März) Weitere Termine: Di, 21. April (Hilligsf.); Mi, 27. Mai (PGH, Hameln)

(Pastor Fortmann,  05151 5093)

Mo 15.30 Uhr Gymnastik für Damen ab 60 Jahre

Im Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

(Frau Göldner,  05151 9199442)

Do 19.00 Uhr Frauengesprächskreis Hilligsfeld

Im Gemeindehaus Hilligsfeld

Treffen jeweils am letzten Donnerstag im Monat

(Frau Solle-Pandel 05151 106630)

Fr 20.00 Uhr 20-Uhr-Kreis Gesprächskreis für Ehepaare,

Im Paul-Gerhardt-Haus, Hameln

In der Regel jeden 1. Freitag im Monat, außer in den Ferien

(Herr Hanebuth  05151 59247)

Di, 16.15 Uhr Besuchsdienst-Treffen

(12. Mai) Im Paul-Gerhardt-Haus, Hameln (einmal im Quartal)

(Frau Solle-Pandel  05151 106630)

In Klammern ( ) sind die jeweiligen Ansprechpartner/-innen mit Telefon-Nr. angegeben



Anschriften - Impressum

Unsere Anschriften: Kirchengemeinde „An der Hamel“
Paul Gerhardt-Weg 21, 31787 Hameln

Ansprechpartner/-in Isolde Kirchberg 05151 12591
im Kirchenvorstand: E-Mail: isolde.kirchberg@t-online.de

Holger Hennig; erreichbar über das Pfarrbüro

Pfarramt: Pastor Jens Fortmann
05151 15093

E-Mail: jens.fortmann@evlka.de
Büro: Géraldine Reimann
E-Mail: geraldine.reimann@evlka.de

05151 15093
Bürozeiten: Dienstags und donnerstags 

von 8.00 bis 12.00 Uhr

Bankverbindung: IBAN DE54 2545 0110 0000 0081 02
Bitte unbedingt den Verwendungszweck 
„KG An der Hamel“ angeben.

Küsterin Hameln Sonja Tiedau  0177 6709216
Küsterin Hilligsfeld Angela Matzke 05151 15950
Küsterin Rohrsen Christa Reiner  05151 17941
Kindergarten: Leiterin: Bianca William, 05151 13394

E-Mail: kita-paul-gerhardt-hameln@evlka.de
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